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o ©Otts Guaven Wir Grang
Sofia8/ Hetsog su Sadfen, e
lich, Sleve und Beeg, aud) Cngern
und Wefipbalen, Landaraf in Shis-

tingeny Maragraf su Meiflen, Gefiiefieter Grof
au Dennebera, Graf su dec Mard und Ko
vengbevg, ere su Ravenfiein, 2. NMitter
e Koniglidh-Potmifehen roeiffen
Adler-Ordens,

Unfeens feeundlich ginftin 2 und gnadigen Gruf, andy

¥

geneigten YDillen suvor!”

Doy und Woblwiirdige, Hoch- und Wohlge:
bobrne, Wobl- audy Edle, Vefte, Ehrenvefteund Hodge-

* labrte, bes Beiligen Stimifdhen eidig G Buvfivften, Fiie-
fren und Stdnden auf fiivivdbrenden Reids-Tag Gevoll
madtigte Rathe , Botthaffter nnd Sefandee,

Befonders licbe Hevven nnd lice Befondere!

eldyergeftalt forvoBI von Dem Furftlicen Ges
fammt-Haufe Analt, ld des Heren Marge

grafen suBaaden - Baaden in Gemeinfdafie

ber vermittibten Fray DHersogin ju Dapern

0. £6. bey Gielegenbeit des leStern Aadbifihen Frigs
Dens-Shlufles undder davinnen dem SKonigl. Chur-Hae
fe Draunfhweig-Llincburg ju gute bedungnen Garantie
{einer Dermabligen Lande und Befisungen im Teutfhen
Neich,
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NReidh, wegen ded Darunter mitbeguiffenen Hersogthums
Lauenburg, mittelft vevfthiedener am 20, Martii tnd 28,
Junii a, p. bey einet allgemeiten Reichs-BVerjammlung ad
DiGaturam gebradter Sehrifften, eine vermenntliche Pro-
teftation und BVermwahrung eingetwvendet werden wollen,
cint foldhes wobnet denen Hevven und Denenfelben evin-
neelich bey.  Allermafien nun dem Chur- und Fiefeli-
dhen’ Haufe Sadfen die Mitbelehufdafit an nur befagten
Svftenthum und ein damit vevBniipftes eventuales Suc-
cefliong-Nedht Fundbarlich juftehet, dagegen aber die
obberiipree Fuvftliche Anbaltifthe wnd Baaden- Baabden=
febe Anfpriche auf beFannten Lingrund beruben, dic Sa-
de aud, ibrer Befdaffenbeit und vorliegenden Limftdi
ben nadh, ad Comitia Imperii gav nidyt gehorig ift; So
DegenFWiv giwvar ju der Gemiiths-BilligPeit Unfever hHid(E
und hohen Hevven Reidhs - Mit - Stande das geficherte
Sutrauen, ¢8 werden Diefelben foldye ungiltige Protefta-
tiones nid)t actendivenn, nod) weniger aber jelbe Plas
gueifen, oder gu einer denent Chur- und Fiwftlich - Sch
fifh Gefermaffen fundivten juribus nadtheiligen Wity
cEung geveichen laflen. . Naddem Wir jedod) der Noth.
wendigBeit befinden, vor Ling und Unfer Firftlides Houg
obbefagten unbefugten Proteftationibus bey einer alige-
meinen Reidhs - Verfammlung, auf eben die Weife, wie
ab Sriten Jhro Konigliden Majeftat in Grofbrittannis
ett, unbd nodh vo Furien wegen bdes Chur- Haufes Sag.
fen gefchebent , fenerlichft su widerfpvechen und das 1ng
und Unfern NachEomimen fao ordine competirende e-
ventual - Succeffions  Recht an dem Hersogthum Lars
enbug, ¢in vov allemabl ju wabrens IS bewercefrellis
gen Wi foldyes bierdurd) mit dem an die Herven und
Dicfelben gevidhteten: geziemenden Anfudhen, 8 wollen

Die-




Diefelben darod an Jhre hchE uud hohe Hevven Prin-
cipalen, Obere~ und Committenten den ohnverldngten
Beridht 3u crftatten belieben.  Wonddft Wiv denen Hev-
ven und Denenfelben su Criveifung Freundidafe und
und AffeGtion , audy gnadigen Fillens jederseit beveit
und wobl beygethan verbleiben. Datum Coburg jur Ep.
venburg, den 3. Novembr. 1750,

Derer Hevven und Deverfelben

Freundwilliger 1md gang wohl
affeCtionivter

Srang Gojias; 9.5 S.

INSCRIPTIO.

Denent Hode 1nd Wohlwiirdigen, Hod- und Wobl-
gebiolyrnen, ABohlaud) Edlen, Beften, Elhrenveften
und Hodygelalhrten , Unfern befonders lieben
$erven und lieben Befondern, des heiligen Romi:
fchen NReichs Shuv:Firvften, Fivften und Standen
ouf firwdhrenden Reichs + Tag Gevolimdchtige
ten Rathen, Bottichafftern und Gefandren 2.

Negensburg,
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on_GOths Gnaven Wie rang
a3/ Hetsog su Sacdfen, e

lich, Sleve und Beeg, aud) Cngern

_ und Wefiphalet, Landavof in Shis-
tingen, Mavggraf su Meiffen; Gefliefieter Grof
au Senneberg, Grofisu dee Mard und Ra-

vengbergr Heve su Rovenflein, 2. Ritter
bes Sonialich-Domifchen weiffen
Adler-Ordens,

Unfecns freundlich ainflig 2 und gnadigen Gruf, andy
geneigten Yillen suvor! :

Sody- und FWoblwirdige, Hodh- und Wohlge-
bobrne, Wobl- audy Edle, BVefte, Ehrenvefteund Hodge-

* labrte, bes Beiligen Stomifien SReidik ©Burfiivfren, Gie.
fenund Standen auffivwagrenden Reids-Tag Gevolls
madtigte Rathe, Bottfbafiter und Gefandte,

Befonders licbe Hevven nnd licbe Befondere]

eldhergeftalt fomwobI von dem Seftlichen Goer
famme-Hanfe Anbalt, olf des Herenr Margs
grafen 3u Baaden - Baaden in Gemeinfehaffe
ber vermittibten Frau DHersogin ju Bayern
X6b. £6d. bey Gelegenbeit des leGtern Aadbifhen Fries
Dens-Seblufles undder davinnen dem SKonigl. €hur-Hane
{e Braunfihmweig-Lineburg ju gute bedungnen Garantie
{einer DermaBligen Lande und Befisungen im Tentfhen
T oy
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	Von Gottes Gnaden Wir Franz Josias, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgraf in Thüringen ... Unsern freundlich- günstig- und gnädigen Gruß, auch geneigten Willen zuvor! Hoch- und Wohlwürdige ... Besonders liebe Herren und liebe Besondere! Welchergestalt sowohl von dem Fürstlichen Gesammt-Hause Anhalt, als des Herrn Marggrafen zu Baaden-Baaden in Gemeinschafft der verwittibten Frau Herzogin zu Bayern ... bey Gelegenheit des letztern Aachischen Friedens-Schlusses und de
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